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WirtschaftsBund

Entlastung ist dringend nötig

Foto:
WB
OÖ

Tolle Information bei der Fa. Schinko: Mag. Stefan Anzinger (market Meinungsfor-
schung), Firmengründer Michael Schinko, Geschäftsführender Gesellschafter DI
Gerhard Lengauer, WB-Bezirksobmann Christian Naderer (v. l.)

OÖ. Schwache Konjunktur und
Teuerung bleiben Sorgenkinder.
Fachkräftemangel hemmt die
Wirtschaft.

Die Entwicklungen und Perspek-
tiven hinsichtlich Konjunktur und
Teuerung verursachen viele Sor-
genfalten auf der Stirn der Un-
ternehmen. Beim Wirtschafts-
empfang des Wirtschaftsbundes
wurden die dringlichsten Maß-
nahmen thematisiert. Erfreulich
ist, dass mit dem variablen Drittel
der kalten Progression nun viele
Anliegen des Wirtschaftsbundes
berücksichtigt werden. Durch die
Anhebung der Grenzen der Steu-
ertarifstufen wurde die Forderung
nach einem höheren Nettolohn bei
gleichbleibendem Bruttolohn um-

gesetzt. Die steuerliche Begünsti-
gung von geleisteten Überstunden
setzt die richtigen Leistungsanrei-

ze, denn wer mehr leistet, muss
belohnt und nicht bestraft werden.
Die Anhebung der steuerlichen
Freigrenze bei Überstunden von
86 auf 200 Euro wird die Wirt-

schaft daher unterstützen. Der
Gewinnfreibetrag für Selbständi-
ge wurde auf 33.000 Euro angeho-
ben. Davon pro tieren besonders
kleine Unternehmen. Hier zeigt

sich, wie wirksam und wertvoll
eine schlagkräftige Interessens-
vertretung für den heimischen
Wirtschaftsstandort ist.

Weitere Entlastungsschritte und
Leistungsanreize sind das Gebot
der Stunde. Insbesondere durch
die Einführung einer neuen In-
vestitionsprämie kann es gelin-
gen, dem stotternden Konjunk-
turmotor wieder auf die Sprünge
zu helfen. Diese Forderungen
wurden auch beim Empfang the-
matisiert und fanden breite Unter-
stützung.< Anzeige

Entlastungsschritte für unsere
Betriebe und Leistungsanreize
für deren Mitarbeiter sind das

Gebot der Stunde.
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